
mus. Görlitz 47, Nr. 13). Im Gegensatz zu HORION. der die Art als halophil 
bezeichnet, stellt schon Herr HOCH, Bonn, fest, daß die Art „recht gut und 
lange“ im  Süßw asser leben kann. M eine Kartei w eist nun inzw ischen fast 
50 Exem plare aus. Da m ir nicht alle Fänge bekannt geworden sind, ist die 
Zahl noch höher.
Im Gegensatz zu Berosus bispina  konnten die folgenden halophilen oder 
halobionten A rten nur in einem  oder w enigen Stücken in  der Oberlausitz 
im Süßwasser gefangen werden.
Ein recht beachtlicher Fund ist Coelambus lautus  SCHAUM, den Herr 
Dr. ENGELMANN in der N iederspree in einem  Exem plar m it seiner U nter­
w asserlichtfalle fangen konnte. D iese Art wurde bisher in der DDR nicht 
gefangen. Herr SCHAEFLEIN veröffentlichte in dem N achrichtenblatt der 
Bayerischen Entom ologen 17. Jahrgang, Nr. 2 in den kleinen M itteilungen  
Nr. 122 einen ähnlichen Fang w ie unser Fund von der Niederspree: „Coe­
lambus lautus SCHAUM in M ittelfranken gefunden, halophil oder nicht?“ 
Das Tier w ird im m er w ieder im  N eusiedler-See bei W ien gefangen.
Ein w eiterer halobionter Coelambus ist die Art enneagrammus  AHR. Herr 
RESSLER, Großenhain, konnte diese Art in den Jahren 1963 und 1965 in 
insgesam t 3 Stück m it dem K escher fangen. A lle 3 Tiere stam m en aus der 
Um gebung von Großenhain. Der Finder des einzigen in Thüringen gefun­
denen Exem plares ist GERMAR, der das Tier im Salzigen See, also nicht 
im  Süßw asser gefangen hat.
Zur Art Coelambus parallelogrammus  AHR., die allgem ein als halophil an­
gesehen wird, schreibt schon ZEBE 1852/53: „In süßem, salzhaltigen und 
brackigen G ew ässern.“ Bei dieser Art m öchte ich nicht unbedingt eine 
H erkunft aus dem pontischen Raum verm uten, da das Tier besonders auch 
an der Ostsee, an Salzstellen und im Süßw asser an vielen  Stellen  gefangen  
wurde. Die Funde aus der Oberlausitz und dem angrenzenden Dresdener 
Raum m öchte ich nicht als Gäste aus dem pontischen Raum zuordnen. 
D enken w ir nur an unsere Zugvögel oder auch die W anderfalterunter­
suchungen von MANFRED KOCH, so steht die Frage offen, ob es etw as 
ähnliches bei den aquatilen Käfern auch gibt. Es w äre interessant, diesen  
Problem en nachzugehen. W ESENBERG-LUND berichtete (s. WESENBERG­
LUND, 1912) über große Scharen fliegender D ytisciden. Sogar über der 
Nordsee wurden fliegende Dytiscus  beobachtet.

A nschrift des Verfassers:
Dipl. oec. Edgar Fichtner, 7025 Leipzig. K uckhoffstraße 27

Faunislisch c Notize 11 
30. Eine Zucht von Gnorimus octopunctatus  (F.) (Col., Scarabaeidae)

Im Oktober 1974 fand ich im R ibnitzer Moor bei Graal-M üritz in einem  
stehenden morschen Eichenstam m  (Durchmesser 20 cm) sechs Larven.
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D iese w iesen  eine Länge von etw a 2,5 cm auf. Da ich nicht wußte, um w el­
chen Käfer es sich handelte, versuchte ich es mit der Zucht. In eine höhere 
K ühlschrankdose, deren D eckel m it einigen Löchern versehen war, kam en  
Eichenm ulm  und Larven. Doch zunächst begaben sich die Tiere zur Ruhe, 
dadurch begann die N ahrungsaufnahm e erst im Frühjahr. Am 7. 5.1975 ver­
puppte sich dann die erste Larve und am 25. 5. erschien der Käfer. Um aber 
auch die restlichen Käfer zu bekomm en, m ußte ich die Fütterung den 
Somm er über fortsetzen. Dazu wurde etw a alle drei W ochen zerkleinertes 
m orsches E ichenholz in W asser aufgew eicht und m it dem bereits vorhan­
denen Mulm verm ischt. Die Nahrungsaufnahm e erfolgte bis Ende Oktober, 
dann begann zum zw eiten Mal die W interruhe. In einem , aus groben Spä­
nen angefertigten Hohlraum, verbrachten die Larven die kalte Jahreszeit. 
D ie Dose stand in einem  frostfreien Raum. Die Tem peraturen lagen im  
W inter bei + 5  Grad C bis + 1 0  Grad C.
Seit dem 12. 4. 1976 wurden die Larven aktiv, sie w ühlten  sich kreuz und 
quer durch den Mulm. Ende A pril lagen sie dann ruhig in einem  angefer­
tigten Hohlraum, dessen W ände aus ziem lich fest zusam m engepreßten  
M ulm bestanden.
Verpuppung und Schlupf w aren w ie folgt:

Käfer Verpuppung Schlupf
1. 3. 5. 1976 19. 5. 1976
2. 6. 5. 1976 21. 5. 1976
3. 8. 5. 1976 Puppe abgestorben

Inhalt:  FRÖHLICH, K. O., D ie Giftdrüse der K reuzspinne (Araneus diade- 
matus), S. 161; MEY, W., Potam ophylax jungi n. sp. — eine neue L im ne- 
philide aus R um änien (Trichoptera), S. 166; ZOERNER, H., Selbstherstel­
lung verschiedener entom ologischer Geräte (2), S. 168; ZERCHE, L., Sacium  
pusillum  (GYLLENH.) im Erzgebirge (Col., Orthoperidae), S. 171; ZERCHE, 
L., K äferbeobachtungen an P ilzen im Kreis Staßfurt, S. 172; FICHTNER, E., 
Unsere Oberlausitz — Einzugsgebiet aquatischer Coleopteren aus dem pon- 
tischen Gebiet, S. 174; Faunistische N otizen, 30. Eine Zucht von Gnorimus 
octopunctatus (F.) (Col., Scarab.) (H.-D. BRINGM ANN).
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